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Syriza-Ökonom lehnt geforderte Reformen in Griechenland ab

Athen, 03.04.2015, 11:23 Uhr

GDN - Der ökonomische Vordenker der griechischen Syriza-Partei, Kostas Lapavitsas, lehnt den von der EU-Kommission, der
Europäischen Zentralbank (EZB) und dem Internationalen Währungsfonds (IWF) geforderten Reformkurs ab. "Wir sind gegen weitere
Senkungen der Löhne, Gehälter und Renten, aber auch grundsätzlich gegen die Privatisierung und den Ausverkauf von Staatsbesitz",
sagte Lapavitsas dem Nachrichtenmagazin "Focus". 

Er verlangte stattdessen eine Stärkung der Binnennachfrage: "Nur so können wir unsere zerstörte Wirtschaft ankurbeln. Und das geht
nur mit staatlichen Geldern." Einen Austritt Griechenlands aus der Eurozone forderte der Ökonom, der an der Londoner Hochschule
SOAS lehrt und seit Januar im griechischen Parlament sitzt, nicht explizit. Es sei aber legitim, damit zu drohen: "Ohne zumindest die
Option eines Bruchs können wir nur sehr schwer erreichen, was wir als Nation und Gesellschaft fortan wollen", sagte Lapavitsas. Er
deutete auch die Möglichkeit von Neuwahlen an, falls Syriza ihre Ziele nicht erreichen könne. Die Griechen hätten sich bei den Wahlen
sowohl für das Programm von Syriza als auch für den Euro entschieden. "Wenn beides gemeinsam nicht geht, muss das Volk einen
anderen Auftrag erteilen." In der Union wächst unterdessen der Unmut über den Kurs der griechischen Regierung. "Es fällt immer
schwerer, bei den Bürgern um Akzeptanz für eine Hilfspolitik zu Gunsten Griechenlands zu werben", sagte CDU-Vize Thomas Strobl
dem Nachrichtenmagazin. Andere führende Unions-Politiker glauben nicht daran, dass ein mögliches drittes Hilfspaket für
Griechenland im Bundestag eine Mehrheit finden würde. FDP-Chef Christian Lindner sagte dem Magazin: "Falls sich Griechenland
weiter isoliert und Reformen verweigert, erwarte ich von der Bundesregierung ein Alternativszenario. Dann dürfte es kein drittes
Rettungspaket mehr geben."
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